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Politische Anzeigen.
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1 Stimmt für I

Wrn. Albers
Republikanischer Kandidat

--für-

Schatzmeister
'von- -

Lancafler Counly t
I Herr Mers bewirbt lch um
m Wiederwahl und bittet Sie um
V Ihre Unterstützung.

äjiiMä&MiäMtMäiiäSSMSSSWW

j, II, CRADD0CK
Architekt.

Demokratischer 5landidat fu?

Staats-Senato- r

Mitglied der letzten Nebraska

Lcgislntnr.

Mitglied d?s W'ays & Means" Ko

nlitecs, Fees and Sal,aries" Ko

mitces und Sifting".Komitees.

Wahl am 5. Novcmbef.

.Für Kongreß

Wert 23. JcsferZs

.
- Für Staatö'Scnator

W. I. Broatch Charles L. Sannders
Jol,n W. l?ooptt Charles W. CearS

John W. Robbin,

Für CtaatS'Rcpräscntant

' Iamcs Slllan Harry A. Foster
1'onis Bcrka A. C. Harte
A. L. Bngqmst John Larsea

I. Frnnk Bnrgeft Ncls Lundgren
Robt. l?. Trnrskd'ow eorge C. Porter

'
George B. Tyball Victor D. Reynolds

'
County Ticket

tfiir Sheriff .'............Michael L. Clark '.
ür County Cnrvryor. Louis Adams

jviir Conntn Schatzmeister... ........ .W. 05. Sljrivc?
' Für Connty Clcrk Frank Dcwcy

Für County Anwalt. Abcl 58. Shotwcll

Für Register of Tceds .., Harry Pcarce

Für Counch Kommissäre
'

Henry McTonald Erster Distrikt
Charles F. Knncl Zweiter Distrikt
P. I. Trainor .' Vierter Distrikt
Charles Unitt Fünfter Distrikt

Für Polizei Magistrat, .
'

Charles E. Fostcr C. H. Knbat
Cd Lecder Für Friedensrichter

' Dieses Ticket präsentiert dem Stimmgeber eine bessere Klasse

von Männern für die öffentlichen Aemter. Tiefe Behauptung
kann ehrlich nicht diidcrlegt werde. Jeder Stimmgcbcr sollte

Kandidaten gewissenhaft ntersnchen. Sie sind würdige Männer
und vollständig ausgerüstet, die Pflichten ihrer respektive Aem

ter auszufüllen. Eine Stimme für diese Mannn ist eine Stim

in für pflichtgetreue Amtserfüllnng jeder Stimmgeber sollte

seine Pflicht tun am Stimmkasten.

Drutschlands neue Fajer
ftoff-Induftr- ie.

Big zum Kriege, sogar bis zun,
Frühjahr 1915, bezog die deutsche
Faser.Jndustrie ihre Nohstofse zum
größten Teil aus dem Auslande.
1913 betrug die Einfuhr von Tex

845.857 Tonnen, im
Werte von 1.2 Milliarden Mark.
Tazn kamen noch über 1.000 Al
sallfasern, im Werte von 41.3 Mil
lionen Mark, sowie für 172.3 Mit
lionen Garne. All das, oder fast
alles, blieb seit Beginn der Blockade
ans. Die Not zwang dazu, sich
nach Ersatzsasern umzusehen. ,Bor
schlage wurden ; gemackt. aber nur
sehr wenige hatten praktischen Wert.
Erst nach langem Suchen und un
zähligen Experimenten gelang es,
brauchbare Faserstoffe aus einheimis-

chen Pflanzen herzustellen.

Da ist zunächst die Nessel, die
beste aller Ersahfasern. Sie ist der
Bauniwolle mindestens gleichwertig,
konnte bisher aber noch nicht in sa

großen Mengen gewonnen werden,
daß der gesamte Bedarf gedeckt wird.

Als Ersotz für Jute und Hanf
dient die, Faser des Kolbenschilfes.

Typha genannt, die sich vorzüglich
eignet zur Seilerei und Taufabrika
tion. Da Schilf in großen Men
gen wild wächst, soll sie auch später
von Bedeutung sein.

Die Torffaser kann ohne Mi
schung nicht gut verwandt werden.
Doch scheint sie mit einer Beimi
schung von 50 Prozent Wolle zu
einem guten soliden Stoff für Her
renkleidung versponnen, mycden zu
können. Was sonst noch an Pslan
zenfasern gewonnen wird, z. V. aus
Ginster, Hopfen,

'

Weidenröschen,
scheint keine volkswirlschaftliche Be
dcutling zu erlangen. Die Haupt
rolle in der Ersatzfaser Erzeugung
Ipiclt die Faser des Nadelholzes,
Zellstoff oder Zellulose, deren Ver
Wendung als sog. Papiergarn wohl
allgemein bekannt ist. Für Beklei
dungszwccke aber ist dieses Produkt
nicht geeignet, da es, ebenso wie das
direkt ans Zelliilose hergestellte Zel
lulon, zu grobfudig und nicht was
serdicht ist. Man verwendet beide
Stoffe namentlich zu Säcken, Läu
fcrstoffcn, Wandbekleidungen usw.
Am wertvollsten ist bisher von den
Zellnloseprodukten die sog. Stapel
faser, zu deren Herstellung jetzt ein
sehr rationelles Verfahren entdeckt
ist. Sie ist zum Spinnen ausge-zeichn- et

und gibt ein in Form und
Aussehen vollwertiges Garn. Aller
dings ist auch dieses Garn noch nicht

unbedingt waschbar. Doch arbeitet
man sieberhaft an dcr Lösung dieser
Ausgabe. Bereits jetzt kann man
diesem Mangel abhelfen durch
Mischling der Stapelfaser mit etwas
Baumwolle öder Wolle. Stapelfaser
mit Baumwolle gibt ein in jeder
Beziehung vollwertiges Baumwoll
gewebe, Stapelfaser mit Wolle ei
nen guten Kleiderstoff. Das aus
Stapelfaser gewonnene Garn kann
auf allen Webstühlcn verarbeitet
werden. Von Interesse dürfte sein,
daß diese Fa'r bereits vor dem
Kriege bekannr war, als Abfall bei
der Klinstseidenerzeugung.

Diese Faser, ihre Massencrzeu
gung vorausgesetzt, wird in Deutsch-lan- d

neben der Nessclfaser als beni
fen angesehen, der Kleider und
Wäschcnot nicht nur abzuhelfen, son
dem sie sogar zu beseitigen.

Einige Kandidaten
von Lancaster Countl)

Stimmt für l

CARL H. BECKEl
Middle Creek Preeinet j

Demokratischer Kandidat für l

County Kommiffiii
'

' Dritter Distrikt -

EEuf der Farm, 6 Meilen von Lincoln gkk
re, wo ich jetzt noch Steuerzahler bin.

Krankheit in der Familie macht eS mlr u '

möglich, die Bürger und Stiinmaeber perl '

lich zu besuchen. Ich ergreise deshalb diel
Mittel, um Sie u ersuchen, für mich zu ftu
men in der Wahl am S. November.

Beruft Euch bei Einkäufen au'
die Tribüne". t
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AU5 Columbus. Nebr.

ColumbuS. Ncbr., 2. Nov. Die
hiesige Militar.AMicbungslichLrde
war in den letzten Tagen stark bc

schästigt. da die zuin Dienst Aus.
gehobenen sich der körperlichen Un
tcrfuchung unterziehen muhten.

Herr (. M. Grucnthcr, der nach
dem Osten gereist ist, um von seinen
Söhnen Abschied zu nehmen vor
ihrer Mreise nach Frankreich, hat
seinen jüngsten Sohn leider nicht
mehr angetroffen. Er war bereits
ans dem Wege nach' drüben- - Seinen
Sohn Alfred, der als zweiter Leut.
nant die Militärsakadcmie in Wch
Point absolvierte, hat er noch angc.
troffen.

Herr Gustav Trovholz l,at die

Trauernachricht erhalten, das; sein

Sohn Julius, der in Frankreich
kämpfte, an der Lungenentzündung
gestorben ist Der im Dienste des
Vaterlandes Verschiedene war 23
Jahre alt.

Die zum Militärdienst ausgehobe
ne Jungmannschaft Platte Coun-ty'- s

wird am 12. November nach
den Militärlagern abreisen. Vorher
wird ihnen zu Ehren eine Unter
Haltung gegeben werden.

Influenza im Nachlassen.

Lincoln, Nebr. 2. Nov. Die ge
meldeten neuen Jnflucnzafälle be

laufen sich auf 1.900: dies ist die

Zahl, welche bis gestern beim

Staatsgcfundheitsrat eingelaufen
waren. Die Gesundhcitsvcrhältnisse
im Staat haben sich gebessert.

Ableben eines Pioniers.

Holdrcgo. Ncbr., 2. Nov, NclZ

. Kroncniest, einer unserer alte-

sten Ansiedler von Phclps County,
starb hier an der Vrightschen Krank,
heit. Er kam int Jahre 1884 nach

Holdrcge. Er wird von seiner Gat
tin, einem Sohn und zwei Töchtern
überlebt.

Jnflnenzasperre wird aufgehoben

Fremont, , Nebr-- , 2. Nov. Der
Rat der ofsentlulien Arbeüen bat vfr

schlössen, die ISpidemiesperre am

Montag auszuheben. Der städtische

Gesundheitsrat meldet, daß die
KrankheU sich ,m Zurückgehen

Es ' darf auch am Sonntag
noch kein Gottesdienst in der Stadt
stattfinden.

Verletzte Aufruhrgesek.

Fremont, Neb.. 2. Nov. Ernest
Kern. ein. Advokat m North Bend,
wurde wegen aufrührerischer Ne
densarten in Haft genommen. An

klagen wurden 'vom EountyAnwalt
I. E. Cook erhoben und die. Anzeige
wurde von Mitgliedern der Home

Guards, sowie bekannten Bürgern,
gemacht. Kern wohnt seit 30 Iah.
ren in North Bend. Er gab Bürg,
schaft für sein Erscheinen vor Ge

richt am nächsten Mittwoch.

In der Schlacht gefallen.
' SMIe Rock'' Nebr.. 2. Nov. Hier

traf die Meldung ein, daß Ralph
Bennington, früher in Table Rock

wohnhaft., in Frankreich gefallen
fei. Seine Eltern wohnen in Litch

field, Nebr Die sterblichen Ueber
rpsts des effie Carter. des ältesten

Sohnes von Herrn u. Frau I. P.
Marter von liier, der in Lincoln,
Neb-- , starb,, wurden zur Beerdigung
bi,rk,er aebrackt. Die Beisetzung wiro
auf dem Table Nock Friedhofe statt
finden. Ter Verstorbene stand .im
4.0. Lebcnsiayrc.

Expreß Gesellickakten nrsnn

weis.
Lincoln, Nebr., 2. Nov. Die

American. Wells.Fargo und Adanls
Expreß Gesellschaften haben einen
Jahresbericht über ihre Einnahmen
im Staate bei dcr Staats Steuer
bchörde eingereicht, sowie ton Ve
trag von 2 Prozent als Steuer dem
Ausweis beigefügt- - Derselbe lautet
wie folgt:

'

American Einnahme,, $790,000.
rencr ioii.zö.
Adams Einnahmen $018,1.71.

Steuer $12,363.42.
Äetts Fargo Eimmhmm

201. Steuern $!.2G4.46.

Beinahe gelyncht.
Lincoln. Nebr.. 2. Nov. Wil er

sich weigerte, sür $100 riegsmarkei,
zu kaiien. wurde der 73 Jcchre alte
Henri) Bickert von einem Mob ans
seinem Hause geholt und ihm eine
Schlinge um den Hals geworfen,
lstorauf man den Mann durch die
Straßen pq. Die Frau des Mannes
und Kinder schrieen aus Leibeskrai
ten. Teputy Eountyanwalt Fleet.
Wood sagte, daß gegen die Tcilnch
mcr Anklage erhoben werden wür
do. Der Mob wollte den alten Mann
hangen, stand jedoch davon ab, als
Bickner versprach, die gewünschte
Anzahl Marken zu kaufen.

Ein witziger Mann hat die Zeit
einmal den langen Schneidcrgesellen
genannt der in dcr Werkstatt der
Ewigkeit alles zum Andern brwge.
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demokratischer Kandidat für V

County Commissioner
Zweiter Distrikt.' f"

Seit 44 Jahren ein Bewohner von . .

Lancaster County auf derselben
'

Farm, vier Metten östl. von Lincoln.!
Herr Lcabitt ist Sekretär dcr Mi'

litär . Aushebungsbehörde Nr. 3'

Ex'Gonbcrncnr

GKESTER H. ALDRIGH

Kandidat für

pbmidtfet
Fünfundzwanzig Jahre praktische

Ersahmng als Rcchtsanwalt.
Autor dcr 15 Frachtraten Ermä

ßigung.
Alltor des Eisenbahn . Kommis

sions . Gesetzes.
Ein Anführer in progressiver Ge

setzgcbung.
Gewissenhaft und furchtlos.
Würde ein wertvoller Richter des

Obersten Gerichtes scin.
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William B, Rose
Nichtcr des ObcrgcrichtS

Kandidat sür die
Wiederwahl

Einer der Dichter des Staatsoberge-richts- .

Er bittut die Wähler, ihre
Stimme für seine Wiederwahl am

5. November abzugeben.

Wähl- t-

Richter Letten

wieder zum

Oberlichter

Bon früheren Lbcrrichtern

indossiert

Jeder der Unterzeichne,
ten hat mi t Richter Charles
B. Lettoil zusainm-- am
Obergericht amtiert. Wir
würden es als einen entschie-

denen Verlust für den Staat
ansehen, feine Dienste zu ver
liercn und wir sind sehr für
iVine Vicdcrwahl."

John I. Siillivan,

Silas A. Holcomb,

John B. Barnes,

Jacob Falvcctt,

früher fungieren
der Lhief Justice.

SRrnift bei Eiitfäiifpn mif
iicje Zeitung,

und hat seine ganze Zeit der Re.
gierung zur Verfügung gestellt. Wc'
gen dreser patriotischen Vetätigung: 1

ist es ihm unmöglich, alle Bürger zu
besuchen, uzid er wendet sich deshalb
auf diese Weise an dieselben und er
sucht sie, ihn in der Wahl im Novcm' "

bcr ihre Stimmen zu geben.

Wahl am 5. November.

lliiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiuj

Stimmt für

RAY J. ABBOTT
Gegenwärtiger erster Depnty Connty-Anwa- lt E

Demokratischer Kandidat für V

Stimmt für

A. E. Sutherlanö
Demokratischer Kandidat für

County-Cler- k

Zweiter Termin

Ein Bewohner von Lancaster
County seit 28 Jahren.

Hat die Veröffentlichung der
Coiznty-Vcrwnltunge- n zu Stande
gebracht.

Hat ein modernes Buchführung
System eingeführt.

Hat jedes' Dokument in der Office
numeriert, klassifiziert und mit. ei

nem Index versehen, sodaß es so

fort nachgesehen werden kann. '

Ihre Inspektion wird erwünscht.
Keine Politik, aber Geschäft.

' Stehe auf meinem Rekord und
werde Ihr Stimme für einen zwei
ten Termin zu schätzen wissen.

Achtungsvoll,

A. C. Suthcrland.
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Sheriff Simmons
Sheriff Siinmons ist ein Kandi

dat für die Wiederwahl. Er wurde
bor zwei Jahren als Demokrat er
wählt und hat folch allgemeine Zu
snedenheit gegeben, dak kein Mit
glied feiner Partei die Notwendig
keit empfunden hat, ihm die Nomi
nation streitig zu machen. Ter
Mann, der das Amt des Sheriffs
übernimmt, muß ein Mann gesun
den Urteils und von Geschaststüch
iigkeit sein, ein Mann, der dem Ver

waltungsvroblein in jeder Weise ge
wachsen ist, und, was das wichtigste
ist, er mus; die Rechte der Bürger
kennen und dann den Mut haben,
diese Rechte anzuerkennen. Ein
Mann von Unentschlossenheit, von

Mangel au gutem Urteil, ein Mann,
der weder Geschiiftskenntnis noch

Sympathie hat. ist kein Mann für
das Amt des Sheriffs. Ein Mann,
der auf seiner Autorität besteht! nur
weil er Autorität besitzt, ist ein ge
sährlicher Mann für das wichtige
Amt des Sheriffs. Die zwei Jahre,
die Herr SimmonZ dem Volke von
Lancaster County gedient hat im Amt
des Sheriffs haben einem großen
Teil der Ctimmgeber bewiesen,

'
daß

er in jeder Beziehung befähigt ist
für das wichtige Amt, dos er mit
Auszeichnung und Nutzen für diel

Bürger bekleidet hat.
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Stimmt für
w

jf KJ

H0FELDT I
- &

(Demokrat) i

Für Sheriff

I Nebraska geboren

Novembu - : 5
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Jas. M. Fitzprald

demokratisch Kandidat
für die Wiederwahl als

Polizeirichter
Tie .Nonstitutioil dcr Vrr. Staaten

ijt immer noch in Krajt,

I Kslizeis-MaStstVa- t

Schweizer im Ausland.

. Ein richtiger Self-mad- e man"
ist. wie im .St. Gallcr Tagblatt"
zu lesen ist, der lzeue Direktor der
Bagdadbahn in Alcppo. Der ver
antwortungsvolle Posten ist einem
Wcrdenberger übertragen worden.
Dr. jur. Hans Schwendener, ein
Sohn des Maurermeisters Hans
Schwendener in Buchs (St. Gallen),
ist 37 Jahre alt, ein außerordentlich
strebsamer Mann, der es durch ei

gcne Kraft vom Maurer zum ange
sehenen Handelsjuristen gebracht
hat. Er hütete in seinen Jugend
jähren die ' Geißen des Torfes
Buchs, sührte Kies, mauerte und
dauerte. Tann wurde er Kcllerbur
sche, Liftboy, Kellner in einem Cafe.
Hotelsekretär, Bahnangefiellter und
Beamter der Gencraldircklion dr
S. B. B. in Bern. Hier machte er
nach schivcrem Selbststudium die
Matura, studierte dann die Rechte,
war hierauf Praktikant in einem
siadt'st. gallischen Adookateiiburcall
lind Weiter Sekretär auf dem ft.

gallischen Justizdeparlcment. hernach
Lorst.ind'Slellvcrtretcr des Recht?
bureaus dcr S. B. B. in Bafel.
Dann trieb es ihn in die Welt hin
ciß. Einen Kontrakt mit den
Orientalischen Bahnen zerschlug ihm
dcr Krieg: dafür trat er in den

Ticnst der Anatolijchen Bahn, und
nach zirka zwei Jahren Dienst als
Obcr-Jnspckt- erhielt er den Po
sten eines Direktors der Bagdad
bahn.

Zwischen dem Realismus
auf der Bühne und dem Realismus
im Leben ist nur ein Unterschied:
der letztere ist noch unglaublicher
und doch wabrcr.

Wrn. Foster's
Berufung zu , dem

.! Amt des

Counly - Schatzmeisters

bedeutet eine Verwaltung von

Gründlichkeit und Tüchtigkeit
Keine Politik, sondern Geschäft

Herr Foster war seit 41 Jahreit
ein Bewohner von Lancaster Coun
ty

Während all dieser Zeit hat er für
die Entwicklung dcr landwirtschaftli
chcn, Viehzucht und Molkcrci.Jnter.
essen des Staates Nebraska gewirkt.
Er diente über ein Dutzend Jahre
als Mitglied dcr Staats-Ackerbaub- e.

Horde, und einen Termin in der
Staats.Legislatur und wirkte mit
Erfolg für die Interessen von Coun
ty und Stadt. Er war verbunden
mit den Bewegungen für gute Lan!
sttabcn.

Herr Foster hat sich um das Amt
nur auf die dringende Aufforderung
vieler Bürger beworben, die wün
schen, daß daö wichtige Amt in die
rechten Hände kommt. Es ist des
halb im Interesse jedes Steuerzah.
lers, daß Herr Foster erwählt wird.

Wahl am 6.
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Stimmt für

F, E. ENO I

Demokratischer Kandidat für

REGISTER OF DEEDS
Bewohner von Lancastcr County seit

Lö Jahren

nimm Geld vkkschkn,?
, T'lt dk lrtz'en vel Jaüren waren Stert
ftoiull! onflfflcüt In rt QII, be ffliltrt

s leioi, mai unnflUfl VI ba btt sichere
ilirt s Xreoi tit jtltbtit mit einem Vehlik

jcii bfmSItistt bt.
tit k!?t d Eintragiing ober ftofclfiunu

hn .ittriimnle wir tilir. getan in btt Hin
lrrofii( durch TaMkN (ÜkrkO, illllkS, Irnj di

eyusk tn, t, da P,,bNkM UV fifßtttVn
uiiö uugkiayr L5 Jnllrumen! den Tug zu
wfrnm,

IinliS iifl reä&rt fcifrkf, werd? 14 d,? iihlrrn hmtittn, k dik'e tltbtxt in firßn.
luUt Kstiit ixrriililcrt fniin z einer ftefroe
ii' Hon tninbrttv ll.'iO dK ScC, eist
Vi.'OO für fll flnturn Seraiift. ,

ticu;i i.i.
Stimmt für William Foft fr

Coti)'5chVciIer, "
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